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Geleitwort

Seit Ende der 1990er Jahre wurde an der Hochschule für Wirtschaft und Recht
Berlin (HWR, damals FHW) an der Entwicklung der Nachhaltigen Ökonomie
gearbeitet. Einer Wirtschaftsschule, die die Prinzipien der Nachhaltigen Ent‐
wicklung (sustainable development) in die Wirtschafts-wissenschaft implemen‐
tieren will und angemessen hohe ökologische, ökonomische und sozial-kultu‐
relle Standards für alle heutigen und künftigen Menschen im Rahmen der natür‐
lichen Tragfähigkeit anstrebt.

Mit der vorliegenden Doktorarbeit liegt nun die erste Dissertation vor, die
auf der theoretischen Grundlage dieser neuen Wirtschaftsschule verfasst wurde.
Es handelt sich um eine kooperative Promotion zwischen der Leuphana Univer‐
sität Lüneburg und der HWR Berlin, die sehr positiven Erfahrungen regen zur
Fortsetzung der Zusammenarbeit an.

Die Autorin untersucht auf Grundlage der vorliegenden Theorien herme‐
neutisch und empirisch die Faktoren eines nachhaltigen Stromkonsums in Euro‐
pa und seine Förderung durch politisch-rechtliche Instrumente. Durch ihre De‐
finitionen zum nachhaltigen Verhalten, den Erörterungen zu den verschiedenen
Menschenbildern und dem Diskurs zu den Theorien der Mainstream VWL im
Gegensatz zu den Theorieansätzen der Nachhaltigen Ökonomie hat sie einen
wichtigen Beitrag zur Weiterentwicklung der Nachhaltigen Ökonomie geleistet,
der durch eine Befragung bei den Mitgliedern des Netzwerks Nachhaltige Öko‐
nomie zu den wichtigsten Prinzipien und Bewertungskriterien unterstützt wird.
Die Arbeit passt damit auch hervorragend in die thematische Ausrichtung der
Fakultät Nachhaltigkeit, Institut für Nachhaltigkeitssteuerung der Leuphana
Universität.

Die Betreuer der Dissertation wünschen der Autorin eine weiterhin erfolg‐
reiche wissenschaftliche Karriere und den Lesern eine aufschlussreiche Lektü‐
re.

Berlin/Lüneburg 2020 Holger Rogall und Thomas Schomerus
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Hinweise zur besseren Lesbarkeit

Als Vorbemerkung möchte ich gern fünf Hinweise zur besseren Lesbarkeit die‐
ser Monographie geben.
1. In dieser Arbeit wird die Zitation in Fußnoten verwendet, um den Lesefluss

nicht durch längere Literaturangaben zu unterbrechen. Falls Autoren direkt
im Text genannt werden, findet sich die genaue Fundstelle stets in der Fuß‐
note am Ende des entsprechenden Absatzes. In den Fußnoten finden sich
auch die Verweise auf den digitalen Anhang. Aufgrund ihres Umfangs be‐
finden sich vor allem die Auswertungsdateien der empirischen Kapitel im
digitalen Anhang. Dieser ist in der Nomos-elibrary verfügbar.

 
2. Fremdsprachige Zitate werden jeweils in den Fußnoten übersetzt.
 
3. Zur besseren Lesbarkeit wird in der Regel das generische Geschlecht ver‐

wendet. Mit dem Begriff des Nachfragers sind z.B. sowohl weibliche UND
männliche Personen gemeint.

 
4. Die Analyse erfolgt aus Sicht der Nachhaltigen Ökonomie. Die Nachhalti‐

ge Ökonomie ist eine eigene, wenn auch junge Wirtschaftsschule. Der Be‐
griff ‚Nachhaltige Ökonomie‘ bezieht sich auf die 2009 durch das Netz‐
werk Nachhaltige Ökonomie gegründete Schule, die maßgeblich durch ihre
10 Kernaussagen charakterisiert wird. Als Eigenname wird der Begriff stets
großgeschrieben.

 
5. Diese Arbeit verwendet den, zwar umgangssprachlichen, aber etablierten

Begriff des Stromverbrauchs. Physikalisch ist damit die von einem Strom‐
kreis umgesetzte elektrische Energie gemeint, da die elektrische Energie
nicht verbraucht, sondern nur in andere Energieformen umgewandelt wird.
Der Stromverbrauch wird allgemein in kWh angegeben. Der Begriff des
Stromverbrauchs findet sich in zahlreichen Publikationen und amtlichen
Dokumenten, obgleich er aus Sicht der Physik als umgangssprachlich gilt.
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